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Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 
 
 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Torsten Hofer (SPD) 
über 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
A n t w o r t 
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/27940 
vom 14. Juni 2021 
über Radverkehrssituation Pastor-Niemöller-Platz in Niederschönhausen, Pankow 

 

 
Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
Vorbemerkung der Verwaltung: 
Die Schriftliche Anfrage betrifft mit Ausnahme der Fragen 9 und 10, bei denen der Senat 
auch nur teilweise zuständig ist, ausschließlich Sachverhalte, die der Senat nicht aus 
eigener Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl bemüht, Ihnen 
eine Antwort auf Ihre Anfrage zukommen zu lassen und hat daher das Bezirksamt Pankow 
um Stellungnahme gebeten, die von dort in eigener Verantwortung erstellt und dem Senat 
übermittelt wurde. Sie wird in der Antwort an den entsprechend gekennzeichneten Stellen 
wiedergegeben. 
 
Frage 1: 
 
Inwiefern ist geplant, die Situation für den Radverkehr um den Pastor-Niemöller-Platz zu verbessern? 

 
Antwort zu 1: 
 
Das Bezirksamt Pankow teilt hierzu mit: 
„Das Bezirksamt Pankow hat die Planungen für die Einrichtung von Radverkehrsanlagen 
in der Hermann-Hesse-Straße/Grabbeallee zwischen Tschaikowskistraße und 
Wackenbergstraße im Jahr 2020 aufgenommen. Bestandteil dieser Planungen ist auch 
der Pastor-Niemöller-Platz sowie die Einrichtung von Fahrradstraßen im Güllweg und in 
der Waldstraße. In diesem Zusammenhang möchten wir auf die Projektkarte auf den 
Seiten der GB infraVelo GmbH verweisen: https://www.infravelo.de/karte/. In der Karte 
finden sich zahlreiche Informationen zu den einzelnen Radverkehrsprojekten im Land 
Berlin.“ 
 
 
Frage 2: 
 
Inwiefern ist beabsichtigt, Radstreifen o.Ä. um den Pastor-Niemöller-Platz und an der Einmündung zur 
Friedrich-Engels-Straße einzurichten?  

https://www.infravelo.de/karte/
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Antwort zu 2: 
 
Das Bezirksamt Pankow teilt hierzu mit: 
„Die aktuellen Planungen sehen die Einrichtung eines Radfahrstreifens um den Pastor-
Niemöller-Platz vor. Dieser soll an die bereits vorhandenen Radverkehrsanlagen in der 
Friedrich-Engels-Straße angebunden werden.“ 
 
 
Frage 3:  
 
Inwiefern ist beabsichtigt, die Einfahrt (das Abbiegen) von Rad Fahrenden aus der Grabbeallee Richtung 
Pastor-Niemöller-Platz / Friedrich-Engels-Straße zu verbessern (lebensgefährliche Situation)? 

 
Antwort zu 3: 
 
Das Bezirksamt Pankow teilt hierzu mit: 
„Die Problematik ist bekannt. Lösungsmöglichkeiten für diese komplexe Abbiegerelation 
werden im weiteren Planungsverfahren untersucht.“  
 
 
Frage 4:  
 
Inwiefern ist beabsichtigt, das Abbiegen aus dem Pastor-Niemöller-Platz in die Grabbeallee sicherer zu 
machen? 

 
Antwort zu 4: 
 
Das Bezirksamt Pankow teilt hierzu mit: 
„Es ist vorgesehen, ein sicheres Abbiegen rechts in die Grabbeallee sowie links in die 
Hermann-Hesse-Straße zu gewährleisten. Für die Führung des Radverkehrs in der 
Knotenpunktzufahrt wird derzeit eine Lösung erarbeitet, die den geplanten barrierefreien 
Umbau der Endhaltestelle der BVG-Buslinie 107 (Grabbeallee/Pastor-Niemöller-Platz) 
berücksichtigt. Ein Umbau der Lichtsignalanlage bzw. eine Ergänzung dieser mit Signalen 
für den Radverkehr wird vermutlich erforderlich sein. Die Untersuchungen hierzu sind Teil 
der anstehenden Entwurfsplanung.“ 
 
 
Frage 5:  
 
Inwiefern ist die problematische Situation für den Radverkehr in diesem Bereich bekannt? 

 
Antwort zu 5: 
 
Das Bezirksamt Pankow teilt hierzu mit: 
„Die Defizite und die daraus resultierenden Probleme sind allen an der Planung Beteiligten 
bewusst.“ 
 
 
Frage 6:  
 
Wie wird diese Verkehrslage und wie werden die sich hieraus ergebenden Risiken eingeschätzt? 
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Antwort zu 6: 
 
Das Bezirksamt Pankow teilt hierzu mit: 
„Die Verkehrssituation rund um den Pastor-Niemöller-Platz ist aufgrund des hohen 
Verkehrsaufkommens insgesamt sowie im Speziellen wegen der Unübersichtlichkeit 
aufgrund der Platzgeometrie, wegen der Führung des Radverkehrs im Mischverkehr, 
wegen der querenden Straßenbahntrasse und wegen des hohen Anteils an Busverkehr 
und Bushalten sehr unübersichtlich und für Radfahrende und zu Fuß Gehende subjektiv 
eher unsicher. Eine objektive Einschätzung der Risiken durch das Bezirksamt ist aufgrund 
nicht vorliegender Unfallzahlen nicht möglich.“ 
 
 
Frage 7:  
 
Inwiefern ist beabsichtigt, die Umgestaltung des Pastor-Niemöller-Platzes (Wiederherstellung / 
Wiederbegrünung) zum Anlass zu nehmen, die Radverkehrssituation im oben genannten Sinne oder in 
ähnlicher Weise zu verbessern? Welche baulichen Maßnahmen werden ergriffen, erwogen? 

 
Antwort zu 7: 
 
Das Bezirksamt Pankow teilt hierzu mit: 
„Das Bezirksamt wird in Kürze die begrünte Fläche des Pastor-Niemöller-Platzes sowie 
den dort angelegten Gehweg wiederherstellen lassen. Dabei wird auch der zukünftige 
Bedarf an Ladezonen und Radverkehrsanlagen rund um den Platz berücksichtigt. Konkret 
bedeutet das, dass ein rund drei Meter breiter Randbereich des Platzes, der 
voraussichtlich zukünftig als Verkehrsfläche benötigt werden wird, nur mit Rasen und 
nicht, wie ursprünglich vorgesehen, mit Bäumen und Hecken bepflanzt werden wird. Die 
Einrichtung von Radverkehrsanlagen kann erst mit dem Ausbau der Bus-Endhaltestelle 
sowie nach Umgestaltung des signalisierten Knotenpunktes Pastor-Niemöller-
Platz/Grabbeallee erfolgen. Radverkehrsanlagen sind daher zeitlich nicht im 
Zusammenhang mit der Wiederherstellung der Platzfläche realisierbar, wurden aber wie 
oben beschrieben, bereits mitgedacht.“ 
 
 
Frage 8:  
 
Welche Dringlichkeit / Priorität hat die Verbesserung der Radverkehrssituation im Bereich des Pastor-
Niemöller-Platzes? 

 
Antwort zu 8: 
 
Das Bezirksamt Pankow teilt hierzu mit: 
„Das Bezirksamt sieht die Maßnahme als sehr dringlich an und hat daher auch die 
Planungen aufgenommen.“ 
 
 
Frage 9:  
 
Inwiefern stehen für die Verbesserung des Radverkehrs Mittel für Pankow bereit, und wie viele Mittel davon 
sind bereits gebunden? 
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Antwort zu 9: 
 
Die in der Antwort zu Frage 1 beschriebene Maßnahme wird aus Mitteln zur Verbesserung 
der Radverkehrsinfrastruktur durch die Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und 
Klimaschutz finanziert. Für die Planung des Vorhabens Hermann-Hesse-Straße wurden 
Mittel in Höhe von 63.440,25 Euro bewilligt, die somit haushaltstechnisch gebunden sind. 
Insgesamt waren dem Bezirksamt Pankow mit Stand vom 23.06.2021 1.997.778,06 € im 
Haushaltstitel 72016 („Verbesserung der Infrastruktur für den Radverkehr“) und 
1.315.626,93 € im Haushaltstitel 52108 („Maßnahmen zur Verbesserung des 
Radverkehrs“) zugesichert und daher in den Haushaltstiteln festgelegt. 
 
Da die Bewilligung von Radverkehrs-Maßnahmen, für die die Finanzmittel den 
Bezirksämtern auf der Grundlage der auftragsweisen Bewirtschaftung aus den 
Haushaltstiteln 72016 sowie 52108 des Kapitels 0730 zur Verfügung gestellt wird, 
schrittweise (in der Regel zunächst für die Vorplanung, dann für weitere Planungsstufen 
und die Baumaßnahme selbst) erfolgt, lässt sich vor Abschluss der 
Bauplanungsunterlagen und der darauf beruhenden Finanzierungsbewilligungen noch 
keine konkrete Summe der für die mit dem Bezirksamt Pankow betriebenen Radverkehrs-
Vorhaben bereitstehenden Radverkehrs-Mittel nennen. Zudem dienen auch zahlreiche 
bezirkliche Maßnahmen, von denen die Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und 
Klimaschutz keine oder keine detaillierte Kenntnis hat, der Verbesserung des 
Radverkehrs.    
 
 
Frage 10:  
 
Wie viele Mittel sollen zur Verbesserung des Radverkehrs nach Niederschönhausen, Blankenfelde, 
Rosenthal, Wilhelmsruh und Französisch Buchholz fließen, und wie teilen sich diese Mittel auf die einzelnen 
Ortsteile auf? 

 
Antwort zu 10: 
 
Neben der in der Antwort zu Frage 1 genannten Maßnahme werden zurzeit auch 
Planungen für die fahrradfreundliche Asphaltierung des Schönholzer Weges (gepflasterter 
Straßenabschnitt, der an der Grenze zwischen Wilhelmsruh und Rosenthal liegt, 
einschließlich einer kurzen Radweganbindung) im Zusammenwirken zwischen 
Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz und dem Bezirksamt Pankow 
betrieben. Die Finanzierung soll aus dem Haushaltstitel 72016 erfolgen; da für diese 
Maßnahme bisher noch keine Bauplanungsunterlagen aufgestellt werden konnten, ist 
noch keine Angabe zu den letztendlich benötigten Mitteln möglich.  
Frage 11:  
 
Über wie viel Personal verfügt der Bezirk Pankow für die Radverkehrsverbesserung (z.B. für die 
Radwegplanung)? Wie viele Stellen gibt es dafür insgesamt, wie viele Stellen sind besetzt? 

 
Antwort zu 11: 
 
Das Bezirksamt Pankow teilt hierzu mit: 
„Für die Planung von Radverkehrsanlagen stehen im Straßen- und Grünflächenamt des 
Bezirksamts Pankow zwei Vollzeitstellen zur Verfügung. Beide Stellen sind voll besetzt. 
Für die Umsetzung der Radverkehrsmaßnahmen stehen drei Bauleiterinnen und Bauleiter  
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zur Verfügung, die jedoch nicht nur Radverkehrsmaßnahmen, sondern auch investive 
Straßenbaumaßnahmen begleiten.“ 
 

 
Berlin, den 28.06.2021 
 
In Vertretung 
 
 
 
Ingmar Streese 
Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 


